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Des Neujahrsfestes weczen erscheint unser näch-
Pcs Blatt am Samstag Abend.

"Amtlicher Weil.
Keine Königstche Lohnt - er Hroßherzog haben Sich

«nter dem 21 . Dezember d. I . gnädigst bewogen gefunden,
Hem Professor August Wilhelmj in Wiesbaden das Rit¬
terkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer

'
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben Sich !
»nter dem 30 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden, ,
Hem Geheimen Hofrath 0r . Schürmaher in Freiburg das ^
Lommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom !
Zähringcr Löwen zu verleihen. ^ j

Seme Königliche Koheit - er Hroßherzog haben Sich j
»nter dem 21 . Dezember d. I . gnädigst bewogen gefunden, i
Hm uachbenannten Gendarmeriewachtmeistern 1 . Klasse , als :

Markus Strittmatter von ll . Distrikt ,
Kaspar Wickenhauser vom U !. Distrikt , und
Philipp Borell vom II. Distrikt

Hie silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Aichl -Amtlicher Werl.
Telegramme

-s Berlin , 30 . Dez . Die „Nord . Allgem. Ztg ." bestätigt
"wiederholt , anderweitigen Meldungen gegenüber, daß der Ge¬
setzentwurf über die Bildung der Provinz Berlin und
die grsammte Provinzialordnung bereits die Zustimmung des
Staatsministeriums gefunden haben , auch mit den von dem
Minister des Innern ausgestellten Grundzügen über die Ver¬
waltungsorganisation habe sich das Staatsministerium ein¬
verstanden erklärt. Es stehe außer Zweifel , daß schon bei
Hem Zusammentritt des Landtages die neue Provinzialord -
« ung vorgelegt werden wird , während über die neue Kvm-
mnnalordnung für die westlichen Provinzen noch unter den
«inzelnen Ministerien ein Meinungsaustausch stattftnde ,
gleichfalls aber ein baldiger Abschluß °der Vorarbeiten be-
Vorsteher

st Stuttgart , 30 . Dez . Die Kommissionsbank hat
gestern ihre Geschäfte unter Leitung des Generalagenten Eber¬
hard und des Prokuristen Blum wieder ausgenommen . Das
Gerücht von dem Falliment der Bank soll sich nicht be¬
stätige».

P St . Petersburg , 30 . Dez . Die vom ' Kaiser eingesetzte
ministerielle Kommission für die höheren Lehranstalten
erstattet demnächst Bericht . Dieselbe wird dem Vernehmen
nach auch die von dem Unterrichtsminister befürwortete Re¬
vision der Statuten der Lehranstalten empfehlen. — Schu -
walvff , der im Januar zu einem kurzen Aufenthalte hier
« wartet wurde , trifft erst im April ein.

P St . Petersburg , 30 . Dez . Die diesjährige Gold aus -
'Heute Sibiriens übersteigt den vorjährigen Ertrag um mehr
als 100 Pud . — Der Gouverneur von Warschau wird
Ende dieser Woche aus seinen Posten zurückkehren.

1- London , 30 . Dez . In der gestrigen Versammlung von
Inhabern der Obligationen der äußeren spanischen
Schuld wurden die neuerdings von der spanischen Regie¬
rung gemachten Propositionen betreffs Einlösung der drei
verfallenen Koupons angenommen .

Das deutsche Kanonenboot „Albatroß " ist in Spithcad
eingetroffen.

ff London , 30 . Dez . In Cardiff fand gestern eine
Verhandlung zwischen den Kohlengruben -Besitzern von Süd -
wallis und den Delegirten von 50,000 Arbeitern statt . Da die
Besitzer eine schiedsrichterliche Entscheidung ablehnten , erfolgt
am 1 . Januar eine allgemeine Arbeitseinstellung .

Deutschland
Karlsruhe , 31 . Dez . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin sind gestern Abend vom
Besuch des Großh . Hessischen Hofes in Darmstadt hierher
zurückgekehrt .

* Berlin , 29 . Dez . Der „Köln . Ztg . " wird von hier
geschrieben :

Die Mittheilung der kirchenpslitischenDepesche des Fürsten Bis¬
marck vom 14. Mai 1872 im heutigen Reichsanzeiger ss.Bcil .j wird großes
Juteresse erregen, und auch diese ist dem Arnim -Prozeß zu verdanken, i
ohne welchen sie vielleicht erst viel später, wenn jemals , das Licht ge- s
sehen hätte. Daß sie dieses so wenig wie die andern , in Folge des !
Prozesses publizieren Depeschen zu scheuen hatte , lehrt der Augenschein.
Die Depesche suchte eine Uebereinstimmung der Regierungen wegen der
Papstwahl zu erzielen. Die Antworten der Regierungen zu veröffent¬
lichen , hielt sich die deutsche Regierung , wie der Reichsanzeigsr sagt,
nicht für autonsirt . Die andern Mächte werden jetzt schwerlich damit
so bald Vorgehen . Ucber ihre Ansichten zur Sache gab es seiner Zeit
verschiedene Lesarten. Bon Interesse ist, daß an demselben Tage , wo
die heute Abend veröffentlichte Depesche erlassen wurde, am 14 . Mai 1872 ,
Fürst Bismarck im Reichstage in wohl erinnerlicher Weise über die Zu¬
rückweisung des Kardinals Hohenlohe als Botschafter beim Vatikan sich
äußerte und in seiner Rede die denkwürdige Versicherung gab , daß
Deutschland nicht nach Canossa ff,ehen werde. Welche Stellung aber
Deutschland schließlich zu der kÄstigen Papstwahl nehmen würde , ist
aus einer andern Rede Bismarck s vom 9. Juni 1873 bekannt. Der
Kanzler sagte damals , Deutschland werde sich jeder Einwirkung auf
die Papstwahl enthalten , aber, nachdem dieselbe vollzogen , seinerseits
prüfen, ob die Wahl nach Ueberzeugung der deutschen Regierung voll¬
ständig legitim vollzogen sei , so daß der Gewühlte nach Deutschlands
Ansicht berechtigt sei, in Deutschland diejenigen Rechte auszaüben , die
einem legalen Papste ohne Zweifel beiwohnen. Wie weit diese Stel¬
lung auch diejenige anderer Regierungen sein wird, mag zur Zeit des
Ereignisses von den allgemeinen politischen Konstellationen abhängen,wird aber die für Deutschland maßgebenden Normen , wie sie in jenen
offiziellen Kundgebungen vorgezeichnet sind , offenbar nicht berühren
können

* Berlin , 29 . Dez . Bekanntlich mußte nach Beendigungdes Krieges mit Frankreich in Folge der durch denselben herbei¬
geführten Abnutzung an Kriegsmaterial , Kleidung rc. ein um¬
fangreiches Retablissement der Armee bewirkt werden.
Daß dies unter den obwaltenden Verhältnissen mit großem
Eifer und mit Aufopferung aller industriellen Kraft geschehen
mußte, war selbstverständlich , und deßhalb waren alle zu dem
Militärbedarf in Beziehung stehenden Fabriken und sonstigen
industriellen Etablissements in bedeutendem Maße mit Arbei¬

ten überhäuft . In letzter Zeit hat nun allerdings diese ge¬
schäftliche Thätigkeit etwas nachgelassen , da der größte Theilder Armee bereits seine Manquemcnts an Kriegsmaterialwieder ersetzt hat . Wie wir hören , ist das Retablissement
für 11 Armeecorps in voller Kriegsstärke jetzt vollständig be¬
endet und für 4 Armeecorps ist das Retablissement für die
Friedensstärke bereits ausgeführt , so daß hier nur noch die¬
jenigen Materialien :c. fertig zu stellen sind, welche über die
Friedensstärke hinaus zur kriegsmäßigen Ausrüstung dieser4 Armeecvrps erforderlich sind. Gleichen, Schritt mit diesenArbeiten hat aber auch das Retablissement der Geschütze ge¬
halten . Man hat den Fabriken , mit welchen die Militär¬
verwaltung kontrahirt hat, Vorschüsse in größerem oder ge¬
ringerem Theilbetrage der Aufträge gegen avalirte Wechseloder verpfändetes Rohmaterial gegeben und so dieselben in
den Stand gesetzt, mit Aufbietung aller Kraft den übernom¬
menen kontraktlichen Verpflichtungen nachzukommen. Auf
diese Weise ist es möglich geworden, in dem kurzm Zeitraumvon kaum drei Jahren alle die bedeutenden Schäden , welcheder Krieg für das Material unserer Heeresverwaltung im
Gefolge gehabt hat , wiederzu repariren , so daß unsere Armee,wenn es die Noth erfordern sollte, schon jetzt, wenn es aber
die Zeit gestattet , bestimmt im Laufe des nächsten Jahreswieder vollständig kriegstüchtig ausgerüstet auf dem Platz er¬
scheinen konnte.

x) Berlin , 29 . Dez . Der Feldmarschall Frhr . von Mau¬
ten ffel gab heute Nachmittag ein großes Militärdiner .Unter den dazu Eingeladenen befanden sich sämmtliche Ge¬nerale der hiesigen Garnison . Auch der kommandirende Ge¬neral des Gardccorps , Prinz August von Württemberg K.
H ., nahm an dem Diner Theil . Der Wirkt . Geh . RathGraf v . Usedom , Generaldirektor der Königl . Museen ,
welcher für die Festzeit nach Dresden gereist war , ist von
dort hier wieder eingetroffen. — Seit kurzem weilt der
deutsche Botschafter am kaiserlich russischen Hofe , PrinzReuß , in Amsterdam. Bekanntlich hat sich derselbe mehrere
Wochen hindurch zum Kurgebrauch in Wiesbaden aufgehalten .
Auch die Reise nach Amsterdam gilt der Heilung seines
Fußleidens . Wie verlautet , ist durch den Wiesbadener Kur¬
gebrauch die Hebung dieses Leidens sehr wesentlich gefördertworden . Den Termin seiner Rückkehr auf den Petersburger
Botschafterposten hat Prinz Reuß noch nicht bestimmt . —
Der Legationsrath M . v . Jacmeud , welcher zur Beschäf¬tigung in die politische Abtheilung des Auswärtigen Amtes
berufen worden , befindet sich wegen seiner angegriffenen Ge¬
sundheit noch in Urlaub . An Stelle seines Amtsnachfolgersim deutschen Generalkonsulat zu Alexandrien, Legationsrathesv. Gülich , kommt der bisherige Konsul Weber in Beirutals Ministerresident und Generalkonsul nach Marokko. Die
Wahrnehmung der Stelle des deutschen Geschäftsträgers in
Japan ist einstweilen dem Konsul ! >, . v . Hol leben über¬
tragen worden. Der deutsche Generalkonsul Redlich in
Christiania siedelt zum 1 . Januar nach Stockholm über , umdort als Generalkonsul zu fungiren . — Zur Theilnahme anden Arbeiten des Bundesrathes ist heute früh der Senator
Schröder aus Hamburg hier angekommen. Einige Bundes -
raths -Ausschüsse haben schon gestern wieder Sitzungen ge¬halten , um für die nächste Plenarsitzung , welche gleich nachNeujahr stattfindet , das Perhandlungsmaterial vorzuberetten .

s F Berlin , 30 . Dez . Der Neujahrs - Empfang bei

N r r t a m e.
(Fortsetzung «uS Nr . >07 .)

Drittes Kapitel.
Herr» Prtter « ' Gretcl.

L « Geigenkasten des kunstverständigen Pvstosficials war bis vier
Ahr Rachmittags nicht abgeholt worden, ein Zeichen, daß Herr PetterS
« ts den Besuch des jungen Tondichters rechnete. Engen packte also
gegen halb fünf Uhr die „Me " sammt der Partitur zur „Vehme" in
«ine Droschke und fuhr , nachdem er mit Osterland nnd Wendenstein
«Kl Zusammentreffen für den Abend besprochen hatte , hinaus in die
Vorstadt nach dem mit dem poetischen Namen „Rabenstadel " bezeich-
« teu Stadttheile .

LS dauerte eine geraume Weile , bis der Wagen vor dem Hause
« « . 14 hielt.

Herr Eugen Bands hatte erwartet , eine richtige Spelunke zu finden.
Das zweistöckige HauS machte jedoch im Gegentheil einen recht freund-
lichen Eindruck. Es lag etwa- entfernt von dem Wienfiüßchen in einer
stille« Seitengaffe. Durch daS geöffneteThor erblickte man einen hübschen
Seinen Garten mit einem Pavillon . Der Eingang war sehr reinlich
gehalten. Ein Frauenzimmer , den Besen in der Hand , stand vor dem
Thorr und betrachtete neugierig den Wagen und seinen Insassen .

„Wohnt hier Herr PetterS ?" — fragte Eugen , indem er, die Par -
Ütur unter dem eine» nnd den Geigenkasten unter dem andern Arme»
« iS dem Wagen kroch.

„Ja wohlk Der Hausherr wohnt iw erste» Stock" — lautete die
Antwort .

„Der Hausherr ?" — dachte Eugen . — „Wetter ! Wer ' hätte von
Herr » PetterS vermutheh daß er ein Hausherr ist? Ah , nun erklärt
sich auch die gediegene Grobheit des wackeren Mannes !"

Obe » auf der Treppe ougelangt , bemerkte Herr Bando eine halb
offene khlire , welch«; wie »uS de» «n der Wand hängendes Geschirren

hervorging , zu einer Küche führte . Der junge Mann war die Stiege
rasch hinaufgegangen und hielt nun einen Augenblick inne, um Athem
zu schöpfen .

Die Küche gehörte ohne Zweifel zur Wohnung des Herrn ^ Zetters.
Er schloß dies aus dem für ihn speziell höchst schmeichelhaftenUm¬
stande, daß ihm aus besagter Küche das Motto des ersten Finales sei¬
ner „Vehme" entgegentönte. Der ausübende Künstler konnte nur Herr
Petters sein. Das Instrument , dessen er sich dabei bediente, war frei -
lich das allerprimittvste, nämlich sein eigener Mund ; dafür Pfiff aber
Herr Petters die Melodie so korrekt , als ob er die Partitur vor sich
liegen hätte. Er accompagnirte sich dabei mit einem eigertthümlich
schnarrenden Instrumente , welches , dem Klange nach, eine auffallend «
Aehnlichkeit mit einer Kaffeemühle hatte.

Herr Vando stieß die Thüre vollends auf und trat ein. Er hatte
sich nicht getäuscht ! Das Begleitungsinstrument war in der That eine
Kaffeemühle. Auf einem Scheine! unweit des Herdes saß Herr Petters
in nichts weniger als salonfähiger Toilette , — sie bestand nämlich aus
Hemd , Unterbeinkleidern und Pantoffeln , — und drehte munter die
Kaffeemühle, die er zwischen den Beinen hielt.

„Ah, da sind Sir ja !" — ries ihm der Kunstrichter entgegen, indem
er ihm freundlich zunicktr . — „Das ist schön ! Meiner Alten ist doch
nicht« zngestoßen?"

„ Sie ist kerngesund " — sagte Eugen , den Geigenkasten auf den
Küchentisch setzend und seine Partitur daneben legend. — „ Sind Sie
gestern gut nach Hause gekommen , Herr Petters ?"

„Ra, so , so . Ein Bischen im Zickzack ging eS allerdings " — er¬
widerte der Kritiker und Hausherr , indem er ruhig auf seiner Mühle
weiter mahlte. — „Aber das macht nichts I Ich bin das schon gewohnt .
Haben Sie Ihre Lieder mitgebracht?"

„ Sie liegen in der Partitur ."

„Gleich werde ich mit Ihnen hineingchen" — sagte Herr Petters . —
„Ich will nur erst den Kaffee mahlen. Die TeufelSfrauenzimmer gehe» I

so verschwenderisch mit den theurcn Bohnen um , daß ich mir selbstmeinen Kaffee mahlen muß , wenn ich nicht die Hälfte verlieren will .Sie sind wohl nicht verheirathet, Herr Vando ?"
„ Gott bewahre mich !" — rief Eugen. — „Eine Fra « , die könnte

ich gerade noch brauchen ! "

„Recht habe» Sie !" — sagte Herr Petters , mit verdoppelter Energieweiter mahlend. — „Alles Unglück in dieser Welt kommt von de»Weibern ! Wo ein Frauenzimmer im Hanse ist , hat 's mit der Ruhe
gute Wege! Na, habe ich

's nicht gesagt ? Da hören Sie 'S selbst !"
Herr Petters ließ den Griff des Hebels seiner Kaffeemühle fahre»und deutete mit der frei gewordenen Hand nach einer Thüre , hinterwelcher sich in diesem Augenblick lautes Geschrei vernehmen ließ . ELwaren eine jugendliche weibliche und eine männliche Stimme .
„Wirst du mich in Ruhe lassen , du Hexe !" — rief die männlicheStimme , in welcher Herr Vando das Organ des Struppige » von ge¬stern zu erkennen glaubte. — „Laß mich los , sag '

ich , oder ich rustden Vater !"

„Warte , ich werde dir helfen , du Cchmutzfinke !" — erscholl jetzt die
weibliche Stimme . — „ Glaubst du , weil keine Frau im Hause tshdürftest du dich mit deinem Bvchbl-ib . c ^ r utze neben mich zu Tische
setzen ? Den Vater willst du rufen ? Gle.q sollst du ihn haben, deine»
kostbaren Vater, der dich in deinen Nichtsnutzigkeiten noch unterstützt l"

„Na , da hören Sie 'S , Herr Vando ! Ob es wohl möglich ist , beieinem Frauenzimmer auch nur eine ruhige Stund - zu haben !" —
rief Herr Petter « mit der Mene des ttefgekränkten Vaters . — „Den

^ ganzen Tag hat sie an dem armen Jungen zu nergelu."
„An , au !" — ries e» drinnen von neuem. — „Laß mich loShsag' ich !" . (Fortsetzung folgt .)

— Melburne , 89. Dez. Die deutsche BenuS - ExPeditio »
auf den Auckland -Jnseln hat befriedigende Erfolgt erzielt.



«dm Kaiserlichen Majestäten , welcher im vorigen Jahre
wegen Krankheit des Kaisers eine wesentliche Einschränkung
erfuhr , soll diesmal wieder in früherer Ausdehnung statt -

sinden . Nach dem betreffenden Programm wird Seine

Majestät am 1 . Januar Mittags 12 Uhr die Glück¬

wünsche der hier anwesenden aktiven und zur Disposition
stehenden Generale , sowie die in Generalsstellungen befindlichen
Obersten und der Kommandeure der Leibregimenter im Palais
entgegen nehmen . Um 1 Uhr erfolgt der Gratulationsem¬

pfang der hier weilenden Fürstlichen Personen , welche zum
preußischen Staatsverbande gehören , und um 14/- Uhr der

Empfang der Mitglieder des Staatsministeriums .
* Berlin , 29 . Dez . Die gestrigen Ausschußarbeiten des

Dundesrathes bezogen sich theils auf weitere Anträge
zum Bankgesetz Seitens des Reichskanzler - Amtes , welche zu¬
nächst den Regierungen zur Begutachtung übersandt worden

sind , sowie auf die Ausgabe von Reichs -Kassenscheinen , wor¬
über sich der Bundesrath demnächst schlüssig machen wird .
Uebcr die Berathung wegen Errichtung einer Reichs bank ,
welche vor etwa 14 Tagm im Bundesrathe stattfand , wird
nachträglich bekannt , daß u . A . die Hamburgischc Regierung
erklären ließ , sie gehe davon aus , die Reichsbank werde dcr -
-artig organisirt werden , daß dem Handelsstande , nicht etwa
Len zufälligen Anteilseignern , in geeigneter Weise ein maß¬
gebender Einfluß aus dieselbe gesichert und daß an einigen
Hauptplätzen ( etwa in Hamburg , Leipzig und München )
große , möglichst selbständig gestellte Bankkomptoire errichtet
würdm . Das erstere wäre zu bewerkstelligen durch einen der

Zentralbank -Direktion in Berlin zur Seite zu stellenden
Ausschuß von Mitgliedern des Handelsstandes , und zwar
wicht allein aus Berlin , sondern auch aus anderen Plätzen ,
welcher Ausschuß sich regelmäßig — vielleicht allmonatlich —

versammeln , von der ganzen Verwaltung Einsicht nehmen
wnd zu allen wichtigen Berathungen hinzugezogen werden
wüßte . Hinsichtlich des zweiten Erfordernisses würde in
Betracht zu ziehen sein , ob nicht bei der Leitung der Haupt -
komptoire dem Handelsstande der betreffenden Plätze eine Be¬
teiligung einzuräumen ist . Allem Anscheine nach werden
Hiese Anträge nicht ganz unberücksichtigt bleiben und in dem
Statut der Bank einen Platz finden . — Die Anträge des
Justizausschusses zur Kon kur sordnung bzhw . zum Ein -

fföhrungsgesetze betreffen im Ganzen 27 Abänderungen , von
denen 2 auf das Einführungsgesetz kommen . Von besonde¬
rem Interesse ist der Vorschlag über die Reihenfolge der
Berichtigung der Konkursforderungen . Der be¬

treffende Z 54 des Entwurfs erhält nach dem Ausschußan -

trage folgende Fassung :
Die Konkursforderungen werden nach folgender Rangordnung bei

gleichem Range nach Bcrhältniß ihrer Beträge berichtigt : 1) die für
Las letzte Jahr vor der Eröffnung des Verfahrens oder dem Ableben
-des Gemeinschnldners rückständigen Forderungen au Lohn , Kostgeld oder
anderen Dicnstbezügen der Personen , welche sich dem Gemcinschuldner j
pir dessen Haushalt , Wirthschaftsbetrieb oder Erwerbsgefchäft zu dauern - >
dem Dienste verdungen hatten ; 2 ) die Forderungen der Reichskaffc , !

der Staatskassen und der Gemeinden , sowie der Amts -, Kreis - und l
' Provinzialverbände wegen öffentlicher Abgaben , welche im letzten Jahre !

Iwr der Eröffnung des Verfahrens fällig geworden sind, oder nach !
T 58 als föllig gelten ; eS macht hiebei keinen Unterschied , ob der !

Steuererheber die Abgabe bereits vorschußweise zur Kaffe entrichtet !

Hat ; 3) die Forderungen der Kirchen und Schulen wegen der nach
'

Gesetz oder Verfassung zu entrichtenden Abgaben und Leistungen ans ^
dem letzten Jahre vor der Eröffnung des Verfahrens , insoweit der ^

ASetrag der Forderungen den Betrag der taxmäßigen Gebührnisse nicht !

übersteigt ; 4 ) die Forderungen der Reichskaffe , der Staatskassen und !

Ler Gemeinden , sowie der Amts - , Kreis - und Provinzialvcrbände we- !

zen der dem Gemeinschuldner zur Last fallenden Defekte aus einer von §
demselben geführten Kassenverwaltung oder sonstigen Vermögensver - s
Wallung ; mit den Staatskassen haben die Hoskammern der landesherr¬
lichen Familiengüter und der fürstlich hohenzollern 'schen Hofkammer
gleiche Rechte ; 5) die Forderungen der Kirchen und Schulen wegen
der dem Gemeinschuldner zur Last fallenden Defekte aus einer von
demselben geführten Verwaltung ihrer Kassen oder ihres sonstigen Ver¬

mögens ; 6) die Forderungen der Kinder und der Pflegebefohlenen des
Gemeinschuldners in Ansehung ihres gesetzlich der Verwaltung deflel - !
den unterworfenen Vermögens . Das Vorrecht steht ihnen nicht zu !
wenn die Forderung nicht binnen zwei Jahren nach Beendigung der !
Vermögensverwaltung gerichtlich geltend gemacht und bis zur Eröff - !

« nng des Verfahrens verfolgt worden ist ; 7) alle übrigen Konkurs - i

forderungeil .

Aus Nassau , 29 . Dez . In Rüdes heim ist dieser
Tage die Bibliothek des katholischen Männervereins auf Re¬
quisition der Staatsanwaltschaft zu Wiesbaden einer Unter¬
suchung unterworfen , und es sind einige Bände von Rody ' s
„ Katholischer Bewegung .

" in Beschlag genommen worden .
Bolanden 's Schriften , nach denen ebenfalls gefahndet wurde ,
hatten die schlauen frommen Herren bei guter Zeit auf die
Seite zu schaffen gewußt . — Pfarrer Zimmer aus Ei - !
Hingen ist vom k. Amt zu Usingen wiederholt zu einer Geld - ,
strafe von 50 Thlrn . verurtheilt , und der Bürgermeister i
Fuhrmann daselbst seines Amtes entsetzt und außerdem in !
eine Geldstrafe von 10 Thalern genommen worden , weil er i
unter Bezugnahme aus eine Haussuchung bei genanntem !
Pfarrer Zimmer erklärt hatte , sein Gewissen verbiete ihm ,
Hei Ausübung der Mai -Gesetze mitzuwirken .

* Straßburg , 30 . Dez . Die seit Beginn dieses Jahr - !
Hunderts dahier bestehende „ Gemeinnützige Gesell - >
schaft des Unterelsasses " hielt vorigen Sonntag nach !

längerer Zeit wieder eine Sitzung ab , in welcher der er- !
wählte Vorsitzende der Gesellschaft , Hr . I . Sengenwald , eine s
längere Eröffnungsrede hielt , in der er u . A . die dringende '

Rothwendigkeit hervorhob , daß das Elsaß alle seine Kräfte !
zusammenraffe , um auf dem Gebiete der Landwirthschaft und
ihrer Hilfswissenschaften frühere und neuerdings entstandene !
Lücken auszugleichen , und durch Intelligenz , Eintracht und j
Energie das Elsaß auf die ihm angewiesene Stufe zu heben, i
den Bemühungen der Landesregierung hiebei vertrauend ent- §
Segen zu kommen. — Eine noch zur französischen Zeit ge- i

k gründete Gesellschaft für unterelsässische DolkSbibliotheken , seit
^ dem Kriege ruhend , beschloß letzter Tage ihre Auflösung .

Frankreich .
Paris , 30 . Dez . Das „ Journal des Debats " er -

! kmnt heute ehrlich das Unrecht an , das es dem Baron Hol -
^ stein auf Grund einseitiger und interessirter Beschuldigungen
! angethan hat . Es gibt jetzt zu , daß der deutsche Botschafts¬

sekretär seinem Vorgesetzten gegenüber alles Andere , als zwei -
! deutig , vielleicht sogar zu offenherzig , gehandelt habe , aber es
^ meint , daß Hr . v . Holstein unter solchen Umständen um jeden

Preis auf seine Versetzung hätte dringen müssen . Vollkom¬
men richtig ; aber wer sagt dem „ Journal des Debats , daß
Baron Holstein dies nicht mehr als einmal vergeblich gethan

^ hat ? Schon Ende 1872 war , wie in einigermaßen unter¬
richteten Kreisen längst bekannt ist , die Stellung des Grafen

^ Arnim in Paris eine so problematische , daß seine Abbernfung
oder sein Rücktritt von Woche zu Woche gewärtigt werden

i durfte . Warum sich diese Wendung so lange verzögerte , ge¬
hört nicht hierher und war jedenfalls nicht die Schuld des
Baron Holstein , wie es denn auch in Deutschland nicht Sitte
ist , daß Legationsräthc ihren Minister den Posten bezeichnen ,
der ihnen genehm oder nicht genehm wäre . Ein Verhältniß ,

, wie jenes , welches zwischen dem Grafen Arnim und seinem
zweiten Sekretär bestand , bleibt gewiß ein eben so außerordent -
lichcs , als bedauerliches ; aber in der Macht des Letzteren ,
stand es nicht , dieses Verhältniß zu ändern . — Das ultra - !
montane „ Echo de Rome " , dessen Herausgeber neulich wegen !
grober Schmähungen gegen den König Victor Emanuel zu ^
drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde , ist nunmehr auch !

! durch Erlaß des Geueralgouverneurs vonParis , weil
! es sich mit Politik beschäftigte , ohne die gesetzlichen Erforder -
! nisse dazu zu erfüllen , unterdrückt worden .
' Der Marschall Mac - Mahon hat sich nunmehr ent -
^ schlossen, die konstitutionelle Frage selbst in die Hand
! zu nehmen . Heute früh empfing er im Elysee die Führer

aller konservativen Parteien , uämlich die Herzoge Broglie
^ und Audiffret - Pasquier , sowie die HH . Bocher und

Hamille vom rechten Zentrum , Chesnelong , Depeyre
^ und Kerdrel von der Rechten , Dufaure und Leon Sah
^ vom linken Zentrum , und hielt mit ihnen eine Konferenz , zu
^ welcher er noch den Präsidenten Buffet und aus dem Re -

gieruugslager selbst die Minister Decazes und Chabaud -
Latour zugezogen hatte . Wie man sieht , blieben die äußerste

! Rechte und die Partei des Appells an das Volk von dieser
^ Berathung ausgeschlossen ; doch ist ein einflußreicher Vertreter
i der letzteren Gruppe , Hr . Nt ahne , in den letzten Tagen^

mehrmals im Elysee gesehen worden . Die gedachte Konferenz
^ währte von 9 bis 14/s Uhr und sollte schon um drei Uhr

wieder ausgenommen werden .

Spanien .
Aus Bayonne , 28 . Dez ., schreibt der Korrespondent der

„ Köln . Ztg ." Einstweilen hat die Dezembersonne nicht die
Kraft gehabt , den in dem -Berglande Navarras liegenden
Schnee zu schmelzen . Die erwartete kombinirte Aktion der
drei republikanischen Armeekorps von Logrono , Tafalla
und San Sebastian aus hat in Folge dieser ungünstigen
Witterungsverhültnisse noch verschoben werden müssen . Eben
so ist das Vorspiel derselben , der Angriff Loma ' s auf Tolosa
und die Säuberung der Bidassoagrenze , noch nicht begonnen
worden . Es langen indessen immer neue Verstärkungen in
San Sebastian an . Wenn nur die republikanischen Truppen
durch den Verzug nicht in neue Verlegenheiten wegen Geld
und Beköstigung kommen ! Die Verluste , welche die Republi¬
kaner bei dem ersten Versuch am 8 . d. M . erlitten , werden
von den offiziellen karlistischen Quellen auf 2000 Mann an¬
gegeben , während die andere Partei nur 18 Offiziere und
171 Gemeine an Todten und Verwundeten haben will . Die
Republikaner dagegen sagen offiziell , daß sie von den Karlisten
etwa 600 Mann , außer Gefecht gesetzt , selbst aber nicht so
viel - verloren haben . Der Bericht sagt ferner , die Soldaten
hätten in der Nacht vom 8 . auf den 9 . in den eroberten Positio¬
nen geschlafen , seien am 9 . nach Hernani und am 10 . nach
San Sebastian zurückgekehrt . Daß nicht wenige dieser Krieger
vergessen haben , ihre Flmten zurückzubringen , ist mir von zu¬
verlässigen Augenzeugen berichtet worden . Don Carlos hat
im Jubel des — wie auch immer beschaffenen — Sieges
Mogrovejo , der das Zentrum kommandirt hat , zum Gene¬
rallieutenant und Egana , der die königliche Garde in ein
mörderisches Treffen geführt hat , zum Großkreuz des Mili¬
tär - Verdienstordens ernannt . Karlistische Berichte behaupten ,
Tristany habe in Katalonien den dortigen , von Lopez Do -
minguez kommandirten Truppen noch mehr Kanonen und
Gewehre abgcnommen , als bei Hernani erbeutet worden sind .
Von republikanischer Seite wird diese Angabe widerlegt ; doch
scheinen die Karlisten mit einem bei dem Ueberfall einer re¬
publikanischen Kolonne erbeuteten Geschütze davongekommen
zu sein . In derselben Provinz befinden sich Dorregaray ,
Alvarez und Marco Bell » mit ihren Generalstäben . Uebri -
gens müssen die Karlisten auf ihren kalten Bergen große
Noth durch die Kälte leiden . Die hiesigen schwarzen Blätter
führen luckere Klage darüber und bitten um milde Beiträge
zur Belleidung der halb entblößten und vielfach nur mit
leinenen Uniformen ausgerüsteten Krieger . Die hiesige „ Voix
de la Patrie " veröffentlicht seit einiger Zeit in jeder Nummer
diese Aufforderung unter der Ueberschrist : „ An alle Katho¬
liken des Erdkreises " , und bittet , die milden Gaben an Kö¬
nigin Margarethe zu Pau zu senden . Hr . Nadaillac hat
also , scheint es , nichts dagegen einzuwenden .

Groß " ii «rnnieri.
** London , 29 . Dez . Das Jahr scheint sich vor seinem

Ablaufe noch eine Last trauriger Nachrichten aufladen zu
wollen . Zu den schrecklichen Unglücken auf Eisenbahn und
in Bergwerken gesellt sich nun die Kunde von einem mit mehr
als 450 Menschen untergcgangenen Auswandererschiffe .
Das erste nach London gelangte Telegramm über dieses Er »
eigniß lautet wie folgt : „ Cospatrick , von London nach Auck-
land bestimmt mit Passagieren , fing Feuer auf hoher Ser

' und ging unter am 17 . November unter 37 <> Micher Breite
. und 12 " östlicher Länge . Von der Bemannung wurden der
! zweite Steuermann und zwei Matrosen gerettet . Die Pas¬

sagiere und der Rest der Bemannung sind wahrscheinlich z»
! Grunde gegangen . " Diese schreckliche Nachricht wurde durch
, den Postdampfer „ Nyanza " von St . Helena nach Madeira
! überbracht und telegraphisch dann von Gibraltar nach Sout -
; hampton mitgetheilt . Sie erhielt heute eine Bestätigung , ob-
! wohl die Daten nicht ganz stimmen , durch folgendes Tele -
! gramm : „ Cospatrick am 19 . Nov . verbrannt . Zweiter Offi .
! zier und zwei Matrosen am 27 . Nov . von dem Schiffe Bri¬

tish Sceptre ausgenommen , am 6 . Dez . auf St . Helena ge¬
landet . Es ist zu fürchten , daß die übrigen Matrosen und

> die Passagiere umgekommen sind . " Der „ Cospatrick " hatte
! einen Gehalt von 1200 Tonnen , wurde befehligt von dem

Kapitän Elmslie und gehörte oder war gechartert von dm
Herren Shaw , Savill und Komp . Außer der Bemannung ,die sich für ein Schiff von der angegebenen Größe auf 30

! bis 40 Personen belaufen mochte , führte der „ Cospatrick " 424
Auswanderer und 4 Kajütenpassagiere nebst einem l ) r . I . F .
Cadle an Bord . Die Auswanderer gehörten , wie man an -
nimmt , wohl zum größten Theil zur Zahl der ländliche - Ar .
beiter , die in Folge der jüngsten Strikes mit Weib und Kind
England verlassen haben . Das Schiff trat am 12 . Sept .
die Reise nach Neu -Seeland an . Wie das Unglück entstand ,darüber fehlen noch alle Nachrichten ; doch wird der am Don¬
nerstag erwartete „Nyanza " nähere Mittheilungen bringen . Die
Gesellschaft , welcher der „ Cospatrick " angehörte , betreibt das Ge¬
schäft , Auswanderer nach den Kplonien zu befördern , m
großartigem Maßstabe . Die Linie nach Australien war bis¬
her mit einer einzigen beklagenswerthen Ausnahme von Ul »,
glücksfällen mehr als andere verschont geblieben . Viele Hun¬
derte von Passagieren sind ohne Unfall an den Küsten der
Antipoden gelandet worden , was in Anbetracht der Ent¬
fernung , welche inehr als die Hälfte des ganzen Erdumfanges
beträgt , beinahe wunderbar erscheint . Die einzige oben er¬
wähnte Ausnahme war der Untergang des „ Northfleet " im
Kanal in der Nähe der englischen Küste , der bekanntlich durch
die Nachlässigkeit des Kapitäns des spanischen Dampfers „ Mu -
rillo " verschuldet wurde . Der Schauplatz des neuesten Un¬
glücks war nach der in dem Telegramme angegebenen Orts¬
bestimmung nicht fern von dem Orte , wo ehemals der „ Bir -
kenhead " mit 438 Personen von 630 Offizieren , Soldatm
und Matrosen zu Grunde ging , während die Ueberlebendm
nur durch Wunder der Disziplin und des Heroismus ge¬
rettet wurden .

Badische Chronik
K arlsruhe , 30 . Dez . In der gestrigen Sitzung wurde de«

hiesigen evangel . Kirche » gemeinde - Rath mitgetheilt , datz
Se - ^ önigl . Hoheitjder Großherzog unter dem 21 . d. M . die Präsen -
tatioN

—folgender Bewerber um die hiesige Pfarrstelle des Augarten -
Stödtth eils genehmigt habe :

""
Pfarrer

"
S t r ö

"
b e in

"
JllenauQStädt -

Pfarrer Specht in Durlach , Stadtpfarrer Zäringer in Wein -
heim , Pfa rrer E be r h a rdt in Baicrthal , Stadtpfarrer Himmels
heberQn Ettlingen und Pfarrer Brückner in Bahlingen . Zur
amtlich en Mittheilung an die ( 100 ) Wähler und zur Erledigung eini -
gcr ande rer Verwaltungsangelegenheiten wird am 6 . Januar eit»
Kirchengemeinde -Bersammlung abgehalten werden . Falls diese, wie z»
erwarten steht , die gesetzliche Frist von 4 Wochen für nähcre

"
Erkun -

digungen in
'
A nspruch

"
nimmt , fo wird die Pfarrwahl selbst, nach Mit¬

theilung des Wahlkommissärs Dekan Zittel , auf den 7 . Februar «» ge¬
setzt werden .!

* Ka rlsruhe , 30 . Dez . Wie wir erfahren , soll die gräflich
Lang enstein '

sche Rentei Administration hier von Neujahr an die
Bezeich nung „ Gräflich D o uglas '

sche Hauptverwaltung " führen und
der sei therige Vorstand der gräflichen Rentei -Administration , Hr . Fr .
Stett er , zum Direktor der neuen Verwaltung ernannt sein . j

Karlsruhe , 30 . Dez . sStr afkammer .j Die Nen -
priester ^ Josef H onikel in Michelbach , Hermann Oechsler von .
Kirlach , Albert Rieser in Ocstriugen , , 2 ugust Brcttle in Dax¬
landen wurden heute wegen unbefugter Ausübung kirchlicher Funk¬
tionen zu je

"
hundert Mark Strafe und in die Kosten verurtheiltl

^ r . Anwalt Marke hat in seiner Vertheidigungsrede die Entschei¬
dungsgründe des großh . Kreisgerichts Waldshut , welche in Sir . 30G
des „ B adischen Beobachters " als Beitrag zum Kulturkampf abgedruckt
sind und von welchen die „Frankfurter Zeitung " bemerkt , oaß 'aufs
eine solche Motivirung hin schwerlich ein anderes badisches Gericht
auf V erurtheilung angeklagter Neupriester erkennen werde , keineswegs
in allen Thcilen adoptirt . Die Vertheidigung verwahrte sich
nämlich entschieden dagegen , daß die großh . Regierung berechtigt se( .
durch polizeiliche Maßnahmen das öffentliche Auftreten eines Geist¬
lichen unmöglich zu machen und die Auszahlung des Gehalts z« ver¬
hindern ; es wurde ferner zugegeben , daß nach der Absicht der
gesetzgebenden Faktoren die Angeklagten unter die Strafbestimmnnge »
von Art . 3 Ziff . 1 des Gesetzes vom 19 . Febr . 1874 fallen ; der An¬
trag auf Freisprechung wurde vielmehr damit begründet , daß der
Wortlaut des Gesetzes den Richter nicht berechtige , eine Strafte
zu erkennen . Der Gerichtshof nahm aber an , daß Art . 3 Ziff . 1 de»
Gesetzes jeden Geistlichen , welcher imWiderspruch mit
den Staatsgefetzen von seinem kirchlichen Ober »
zur Ausübung kirchlicher Funktionen zugclasse »
werde , wegen letzterer mit Strafe bedrohe und daß , abgesehen hie¬
von , eine unbedingte Uebertragung auch schon vor Giltigkeit der
Verordnung vom 4 . August d. I . den gesetzlichen Vorschriften widev -

spreche. Die Staatsbehörde war durch den großh . Staatsanwalt
v. Gulat vertreten ; den Vorsitz führte Hr . Kreisgerichts -Direktor
Reinhard .

Noch ist schließlich eines Zwischenfalles zu erwähnen . Von den al »
! Zeugen vorgeladenen Bürgermeistern der betr . Gemeinden bestätigte »

drei die von den Angeklagten zugestandene Thatsache der Funktioui -

rung zur entscheidenden Zeit . Der Bürgermeister Josef Scharr va »
Oestringen , Bezirksamt Bruchsal , aber verweigerte da «
Zeugniß mit der Motivirung , daß eS seinem katholischen Gewisse »
widerstrebe , gegen einen katholischen Priester Zeugniß zn geben . DK
Hinweisung ans die gesetzlichen Folgen , sowie auf die Pflichte » als
Staatsbürger « ud Bürgermeister war erfolglos , woraus der Gerichts -



Hof gegen den ungehorsamen Zeugen eine Gesängnißstrafe »on vier¬

zehn Tagen aussprach.

g . Karlsruhe 30. Dez . ( Badische Biographien .)
Eine brauchbare badische Geschichte ans Grundlage der jetzt zugäng¬
lichen Quellen zu erhalten, ist längst ein frommer Wunsch der Freund -

heimischer Geschichtskunde . Vorerst scheint auf seine Erfüllung noch
wenig Aussicht vorhanden zu sein . Das beste unter den vorhandenen
Werken ist veraltet und durch die seit seinem Erscheinen zu Tage ge¬
förderte Quellenlneratur schon lange überholt. Auch von der Ge¬
schichte Badens seit der Erhebung zum Großherzogthum sehlt eine
zusammenfasscnde Darstellung . Als eine Art von Ersatz dafür , na¬
mentlich so weit es sich um die politische und um die Verfafsungsge -

fchichte handelt, wird das Erscheinen eines Werkes mit Spannung be¬
grüßt werden , das , wie man hört , druckfertig vorliegt , und das in
biographischer Form den Antheil der hervorragendsten Männer an der
Entwicklung des öffentlichen Lebens in Baden seit dem Beginn dieses
Jahrhunderts schildert , und das naturgemäß zugleich in die Biographie !
der einzelnen Persönlichkeiten die badische Geschichte der sieben letzten
Jahrzehnte verflicht. Die Anregung zu der biographischen Behand¬
lung des Stoffes haben wohl die von der historischen Kommission der
I . bayrischen Akademie der Wissenschaften begonnenen „Deutschen Bio - ^
graphien " gegeben . Es leuchtet ein, daß gerade in den engeren Grenzen ^
« nes kleinen Landes die Form der Biographie einem solchen Werke ein !
erhöhtes Interesse sichert ; nicht nur dasjenige des Geschichtsfreundes l
» nd des Fachmannes ist dabei angeregt, sondern zugleich das der An- s
gehörigen weitverzweigter Staatsdiener , und Gelehrtenfamilien , für die !
ln dem Antheil ihrer Mtglieder an der badischen Landesgeschichte zu- !
gleich ein Stück Familiengeschichteenthalten ist. Kommt dazu weiter ^
der Vorzug , daß ein solches Werk einer durch Vorarbeiten dazu in .
besonderem Grade befähigten und ihr Gebiet beherrschendenKraft seine
Entstehung verdankt, und daß ihr die berufensten Mitarbeiter zur Seite

stehen, so darf es ohne Zweifel auf die günstigste Aufnahme im Publi¬
kum zum voraus rechnen.

Die „Badischen Biographien " werdeir, herausgegeben von
Archivrath vr . v. WeeH , dem Verfasser der badischen Verfassungs¬
geschichte und dem Herausgeber von Nebenius ' Karl Friedrich , im
Laufe dieses Jahres , in der Stärke von 50—60 Druckbogen im Ver¬
lag von Bassermann in Heidelberg erscheinen . In der Zahl der 500
Biographien , die das Werk ungefähr enthalten wird , sind namentlich
bie der hervorragendsten Staatsmänner , Mathy , Winter , Nebenius ,
v . Rcizenstein, v . Blittersdorf rc„ mit besonderer Ausführlichkeit und be-
sauberem Fleiß behandelt. Aber auch für diejenigen Lebensbeschreibungen,
bei denen es sich um Persönlichkeiten von weniger umfassender Bedeutung
handelt , hat sich der Herausgeber um sorgfältige Bearbeitung bemüht,
sei es durch Uebertragung an kompetente Fachmänner , sei es an gut
unterrichtete Anverwandte . Es mag genügen , aus der uns vorlie¬
genden Mitarbeiterliste einige Namen anzuführen . Das Ge¬
biet der evangelischen Theologie ist vertreten durch die HH.
Oberhofprediger Doll , Professor Hausrath , Prälat nud Professor Holtz -
wann , Dekan Letderhose , Oberkirchenrath Mühlhäußer , Professor
Niehm in Halle und Dekan Zittel ; das der katholischen Theo¬
logie durch die Professoren König , Kössing und Adalbert Maier in
Freiburg . Die Biographien von Aerzten nnd Naturfor¬
schern sind bearbeitet von den Generalärzten Beck und Hofsmann,
den Professoren v. Bischofs (München) , Cantvr (Heidelberg) , Ecker
(Freiburg ), Gümbel (München) , Birnbaum , Grashoff , Lüroth , Seu - ^
bcrt und Wiener in Karlsruhe . Für die Artikel ans dem Gebiete der "

Literatur sind gewonnen die HH. Bartsch (Heidelberg), Eichrodt, .
W . Scherer , Wendt ; die Kunst ist vertreten durch Pecht und Wöst¬
mann ; die Musik durch Hof-Kirchenmusik -Dircktor Giehne. Aus
der Zahl der Historiker , die Beiträge geliefert haben, seien Oncken s
in Gießen und Wcgelc in Würzburg genannt . Die Biographien der
badischen Staatsmänner stammen zum größten Lheil aus der !
Feder des Herausgebers selbst ; andere aus derjenigen der HH. v. And- !
law , Generalleutnant v. Böckb . Konsul Brentano in Dresden , Max ^
Duncker in Berlin , Oberhosrrchter a. D . v . Marschall , Direktor Re- i
genauer , v. Treitschke , v. Türckheim u. s. w. Die Biographien der >
Philologen sind bearbeitet von den Professoren Stark und Thor -
decke in Heidelberg, Löhlein in Karlsruhe , Dämmert in Freiburg ; die
der Juristen von Behaghel und Stintzing . Die der Militärs
hat Hauptmann a. D . Löhlein übernommen , bieder Forstmänner
Professor Schuberg . Die Liste der Mitarbeiter gibt, wie man sieht, zu¬
gleich die Bürgschaft, daß das Werk nicht nach einer die Individualität
in ihrem Werth verkennenden, einseitigen Parteischablone angelegt ist.
Eine Persönlichkeit würdigen , heißt oft viel mehr : ein offenes Ver - !
ständniß dafür haben, was sie sein wollte, als was sie der Welt wirk- j
lich geleistet hat. !

sss Mannheim , 30 . Dez. Im weiteren Verlaufe der gestrigen >
Bürgerausschuß - Sitzung handelte es sich zunächst um den !
Antrag , von der Rezeßschuld der Erheber der Kranken - s
Versicherungs - Anstalt mit nahezu 6000 fl. einen Betrag von
719 fl. 15 kr. als eine Art Ordnungsstrafe einzuziehen, den Rest aber
in Abgang zu nehmen. Unter dem Schutze der schlechten Geschäfts¬
führung des jüngst vom Schwurgericht bestraften Rechners Lutz waren
auch bei den Erhebern große Unregelmäßigkeiten vorgekommen, die
einen kaum entwirrbarcn Knäuel bilden. Es wurde von einer Seite
vorgeschlagen, den ganzen Rezeß sollen zn lassen, von anderer Seite
die Sache zum Rechtsaustrag kommen zu lassen. Nach längerer De¬
batte wurde der vermittelnde Antrag des Gemeinderaths abgclehnt und
wird es jetzt, obgleich der Anwalt der Gemeinde selbst vor dem Pro¬
zesse warnte , nun doch zu solchem kommen. Der folgende Gegenstand
der Tagesordnung galt der Rückforderung desKostenauf -
wandes für Straßenanlagen . Zum Vollzüge des Gesetzes
vom 20 . Februar 1868, die Anlegung von Ortsstraßen betreffend,
wurde bereits 1871 der Beschluß gefaßt, daß der Kostenaufwand bei
» euen oder fortgesetzten Straßen von den Angrenzern ersetzt werden
falle. Nunmehr unterbreitete der Gemeinderath Normativüestimmun -
gen, wonach nur ein theilweiser Ersatz nach gewissen Regeln einzu-
treten habe, und gleichzeitig eine Vorlage , nach welcher von den An-
grcnzern in 7 neuen, bezhw . fortgesetzten Straßen etwa 100,000 fl.
gefordert werden. Nachdem die allgemeine Debatte bis 1 Uhr ge¬
bauert hatte, wurde in der Abend-Sitzung die Vorlage genehmigt und
die Normativbestimmungen als für den Gemeinderath bindend erklärt.
Ein Mitglied aus Len Neckargärten benützte die Debatte zu einem
Schmerzensschrei über die unglückliche Situation der neuen Vorstadt.
Schließlich wurde die Erhöhung des Zinsfußes der Spar¬
kasse von 3 >/z aus 4 Prozent genehmigt.

<L) Baden , 30 . Lez . Die vergangenen Weihnacht » . Feier¬

tag e waren zum Lheile hier sehr belebt . Al» Vorspiel kam die
Theatervorstellung des Rothkäppchens, gestiefelten Katers re ., welche ein
beinahe doppelt besetztes Haus gemacht hatte , da die Abonnenten auch
mit ihren Kindern erschienen waren . Die Vorstellung war eine vor¬
zügliche und fand allgemeinsten Beifall . Da das Haus schon sechs ^
Tage vor der Vorstellung ausverkauft war , so mußten viele hiesige !
Bewohner den schönen Genuß entbehren und wäre daher eine baldige >
Wiederholung sehr erwünscht. ^

---- Freiburg , 30 . Dez . In der heutigen Sitzung des hiesigen i
Bürgers nsschusseS , wahrscheinlich der letzten Versammlung ^
dieses Kollegiums in seiner bisherigen Organisation , fand unter An- i
derem die Berathung und Feststellung des Gemeindevoranschlags für
das Jahr 1875 statt. Der vom Gemeinderath unter Beizug der Ver¬
tretung der staatsbürgerlichen Einwohner und der Ausmärker gefertigte
Entwurf fand einstimmige Genehmigung. Darnach betragen die Aus¬
gaben der Ge meindewirihschaktpro 1875 840,249 Mark , die Einnahmen
664,025 Mark , sonach sind durch Umlagen zu decken 176,224 Mark .
Hievon entfallen 1) auf das Grund -, Gcfäll-, Häuser- und Gewerb- !
steuer-Kapital mit 19,274,405 fl. — 33,041,832 Mark L 27 kr. per
IM fl . oder 44 ' /, (45) Pfg . per IM Mark ; zusammen "/, des Umlage¬
bedarfs mit 146,850 Mark , 2) auf das Kapitalsteuer - Kapital mit !
27,112,380 fl. - -- 46,478,363 Mark L 3 kr. per IM fl. oder 5 Pfg . !
per IM Mark , zusammen 23,240 Mark ; 3) aus das Klassensteuer-Ka-
pital mit 2,382,6M fl . - - 4,084,558 Mark ä 9 kr. per IM fl. oder
15 Pfg . Per IM Mark 6130 Mark . Es werden demnach auf di?
oud. 2 und 3 genannten Steuerkapitalien zusammen ' /, des Umlage-
bcdarfs mit 29 370 Mark umgelegt. Am Schluffe der Sitzung nahm
der Vorsitzende, Hr . Oberbürgermeister Schuster , Veranlassung , da¬
ran zu erinnern , daß dies wohl die letzte Sitzung des Bürgeraus¬
schusses als solchen sein werde, da die mit dem 1. k. M . in Kraft tre¬
tende Städteordnung eine neue Organisation dex Gemeindekollegien
zur Folge habe, und zugleich einen Rückblick auf das zu werfen , was
die bisherigen Gemeindekollegienin den letzten Jahren zur materiellen

^ und geistigen Hebung und Förderung unseres Gemeindewesens gethan,
und dankte derselbe mit herzlichen Worten und sichtlich gerührt für das
Wohlwollen und die opferwillige Pflichttreue und Ausdauer , womit die

^ Mitglieder des Bürgerausschuffes ihm stets in jeder Lage entgegen ge-
! kommen und auch in schwierigen Angelegenheiten und bittern Tagen
! ihm in schönster Eintracht treu zur Seite gestanden, daran den Wunsch
! knüpfend, es Möchten auch die neu zu erwählenden städtischen Kollegien

in gleich gewissenhafter Ausdauer nnd mit gleichem Eifer das Wohl
i und Gedeihen unserer Stadt zu fördern sich bestreben. Dem hieraus

von Hrn . Pr . Arzt Straub gestellten Anträge , dem Gemeindevor -
; stand für seinen Eifer , seine umsichtige und tüchtige Leitung unserer
? städtischen Angelegenheiten, seine mehrjährige segensreiche Wirksamkeit
j für das Wohl unseres Gemeinwesens die gebührende Anerkennung und
' vollkommeneHochachtung zu erkennen zu geben , ertheilte die Versamm -
! lung durch Erheben von den Sitzen einmüthig ihre Zustimmung .

Vermischte Nachrichten.
! — Stuttgart , 29. Dez. Dem „Wiirtt . St .-Anz ." entnehmen
i wir folgende Darlegung : „Wie in den letzten Tagen in in - nnd aus¬

ländischen Blättern mehrfach zu lesen war , hat am 22 . Dez . gegen
die hiesige „WürttembergischeKommissionsbank" gerichtlichesEinschreiten
stattgesunden und sind die drei Direktoren der Bank , sowie der Pro¬
kurist in Haft genommen und sämmtliche Bücher und Werthe der Bank
unter gerichtliches Siegel gelegt worden. Diese Nachricht hat begreif¬
licher Weise in allen Kreisen, besonders aber bei der großen Menge der
bei dem sogenannten Raten - und dem Kapitalversicherungs -Geschäfteder
Kommissionsbank durch Einlagen betheiligtcn Personen Sensation ge¬
macht. Wir hören aus guter Quelle , daß das Einschreiten der Be¬
hörden durch die Anzeige eines auswärtigen (badischen ) Agenten und
Vertreters der Bank bei der Staatsanwaltschaft hier veranlaßt und daß
von letzterer der Antrag auf gerichtliche Untersuchung gestellt worden
ist. Diese Untersuchung soll feststellen, ob der gegen die Direktion der
Württembergischen Kommisstonsbank erhobene Verdacht der Aufstellung
einer falschen Bilanz , der gesetzwidrigen Belehnung eigener Aktien, der
vertragswidrigen Veräußerung von Werthobjekten, auf welche in dem
von der Bank früher betriebenen Ratengeschäfte bedeutende Einlagen
gemacht worden sind , begründet ist . In wie weit die Bank im Stande
sein wird, ihren Verbindlichkeiten ans dem Ratengeschäfte, sowie au»
den in letzter Zeit schwunghaft betriebenen sogenannten Kapitalversiche-
rnngen gerecht zn werden, ist noch unbekannt . Bis jetzt ist gegen die¬
selbe eine Vcrmögensuntersuchung nicht eingeleitct. DaS hier ver¬
breitete Gerücht, der obengenannte auswärtige Agent, welcher die erste
Anzeige gegen die Bank gemacht hat , stehe ebenfalls in gerichtlicher
Untersuchung, ist sicherem Vernehmen nach grundlos . "

H Aus Bayern , 30 . Dez. In Folge des unablässigen Schnee¬
fall e s ist nnn der Hintere bayrische Wald von jedem Verkehr gänz¬
lich abgeschnitten . Der Wildstand leidet furchtbar und es müssen Futter "
Plätze errichtet werden ; dem Federvieh wird von den Füchsen arg zu-
gesetzt. Erfrorene oder verhungerte Vögel und Hahn vom letzten
Wurfe liegen auf den Feldern. Auch die Gegend im Vorderwald wird
bald nicht mehr zugänglich sein .

Nachschrift .
f Paris, 31 . Dcz . Die „Debats" halten nach dem bis¬

herigen Ergebniß der Konferenzen im Elyfte die Herstellung
des Einverständnisses zwischen den beiden Zentren
nicht für unmöglich , von der Rechten müsse man aber dann
vollständig abstrahirm . Dasselbe Blatt nieder, in Madrid
werde eine alphonsistische Bewegung erwartet. Die
Truppen seien deßhalb konsignirt .

st Paris , 31. Dez . Eine Madrider Depesche von heute
Donnerstag stütz meldet : Don Alphons ist zum Königvon Spanien proklamirt und von allen Armeen des
Nordens und des Zentrums als solcher anerkannt .

st Madrid , 30 . Dez . General Martincz Campos , we¬
gen alphonistischer Sympathien vor längerem aus dem Dienste
entlassen , hat sich gestcc .i an der Spitze zweier Bataillone in
Murviedro (Pro ». Valencia) für Don Alphonso erhoben .
Die Truppen der Zentrmnsannee haben die Verfolgung der
Karlisten in Folge dessen eingestellt , und marschiren den Auf¬
ständischen entgegen .

stst Kopenhagen, 30. Dez. Der Frühzug aus Korsoer
i ist trotz des herrschenden Schneesturmes hier eingetrofsen, zur

Austechterhaltung dtr regelmäßigen Verbindung jedoch wenig

Aussicht vorhanden . Der Verkehr mit Jütland ist bereits
suspendirt und die Verbindung mit Malmve ebenfalls unter¬
brochen.

*— So eben ist erschienen : Zeitschrift für die Geschichte
des Oberrheins , herausgegeben von dem großh. General -LandeS-
archiv zu Karlsruhe . 26 . Band . 4. Heft. Karlsruhe . Braun . 1874 .
Inhalt : Zur Geschichte Markgraf Christofs >. von Baden ( von
Weech ) . Instruktionen des Kurfürsten und Pfalzgrafen Karl Ludwig
für die Erzieher seiner Kinder (Derselbe ). DaS Tvdtenbuch de»
Speierer DomstiftS ( Reimer ). Urkundenarchivdes Klosters Frauen -
alb . Fortsetzung. ( Gmelin .) Verfolgte Alchymisten (v. Weech ).
Der Weihnachts - Gesang der Waisenhaus - Schüler z» Pforzheim .
( G m e l i n .)

Karlsruhe , 30. Dez . Bei der heute stattgehabten Gewinn -
ziehung der großh. bad. 35 - fl. - Loose erhielten nachstehende 10
Nummern die höchsten Treffer :

Nr . 4552 , 4588 , 4590 , S4885, 66299, 157951 , 296265 , 301381 ,
389254 , 389264 .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 31. Dez., die übrige» vom 30 . Dez .h

Staatspapierc .

Preußen 4 ' /z "/»Obligationen 104"/,
Baden S "/, Obligationen 105'/z

. 4 ' /? /« . 101' /,

. 1°/.. - 98 "/,

. 3 y/ !» Oblig. v. 1842 —
Bayern 4 '

ss
- , Obligationen 101"/,

Württemberg S "/. Obligat . 105"/,1 ' /? /« . 102 ' /,
. . 98 ' /»

Nassau 4°/» Obligationen 98"/,
Gr . Hessen 4 " '

» Obligation . IM
Oest . 5 "-, Silbrrrrute

Zins 4 '/ ? ,» «8 '/.
. S ' /a Papierreute

Zins 4 ' ,2 »/, HZ,/,

Luxem - 4»/^ >bl. i.Fr . LS8kr . 96
bürg 4°/, . i.Thl .L105kr. —

Rußland S"/,Ob8gat .v . 187v
^ ä 12 . 101° /,

. S»j, do . von 1871 b6"/»
, do . von 1872 —

Schweden 4 ' /, */, do . i . Thlr . 09' /,
Schweiz 4 ' »"^ Dern .Sttsob ! 09 ' /,
N . -Awerika 8 "/, Bonds

W-Er v . 1862 97-/,
„ 8 ° , dto I885r

vo » 1865 101"/,
. L"j, dto . 1905r

( -»/»,r v. 1864) —
S«f- Spanische 16"/,
Volle sranzös . Rente 99"/,

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bau » 111' /-
Frankf . Bankverin 81"/»
Deutsche Brrriasbank 86 ' j-
Proviazialdiskouto 77 ' /-
Darwstadter Bank 385
Ocsterr . Natioualbauk 1046
Württemberg . Veremsbank 133"/»
Ocsterr . Kredit -Aktie » 231°/,
Mitt .de « tschKreditba « k 92 ' /,
Rheinische Kreditbank 99 ' /,
Basler Baukverci « 86"/,
Brüsseler Bank 106 '/»
Berliner Bankverein 79 /2
Stuttgarter Bank 87"/,
Deutsche Effcktenbauk 115' /,
Ostr -deutsche Bank M '/z
4 "/? /, bayr . Ostb . L 200 fl. 110"/,
4 ' /2 °/° psM .Maxbahn5Mfl . 115' /^
4«/, Hess. Ludwigsbahn —
SV,-/, Oberhess . Eis,ib350fl . 70' /»
5 "/, östr . Frz .Staatsb . Z23"/,
!» "/„ „ Süd Lombard . 133"/,
5 °/« Nordlvestb . -'A . 158 'ss
5 »/. Elisab .Eisnb . ä2N0fl . so ,
5 °/oRuö. -Eisenb . 2 . E . 200fl. 154h,
5°),Vhhm .Westb . -A . 200fl . zog -/

'
5 °/» Frz .Jos .Eisenbahu 91"/,Galizier 254 ' /.

5°/„Mähr .Grenzb.-Pr . i. S . 71"/,
5»/,Böhm .Westb . -Pr . i . Silb . —
5°j,Elssab.B . -Pr .i.S . I . Em . 84 ' /.
5°/, dto. . 2 . Em . 83 "/,
5 "/, dto . steuerfr. neue , 88"/,
5 "/, do . ( Neumarkt-Ried) 90
5"/,Donau -Dra » 64 ' /.
5 °/°Frz . -Jos . Prior . 91^ ,
Sst,Kro>wr .Nud .-Pr .v.67/«8 8S ' K
S "/,Kronpr .Rud .-Pr . v . IK6d 83
5 ", .östr .Nrdwstv . P .i .S . 86"/,
5 «/s . . j .it . 8 . 71 »/,
Vorarlberger 79K,5"/Jlngar .Ostb . -Prior . i .S . 60 '/.
5 " ',Unge.r . Nordoslb. -Prior . —>
5"/,Ungar . Galiz. 70 ' /.
Ungar . Eis.-Aul . 75
5 "/^östr .Süd Lomb . -Pr . i .Fr . 86 ' /»S -l. Sstr .S3d -LomL . -Pr . 4S"'

,5 »',österr.Sma :sb.-Pr . 980 .3°/„ösierr.Staatüb .-Pr . M/ ,3"/,Lmoru.Pr . , m», v, v » i >, gg ' /,5-/, Rheinische Hypotheken¬
bank Pfandbriefe 102 »/,

. 97 »/,6 "/, Pacific Eentral «1"/.6"/, South Missouri hg

Anlehensloose und Prämienaulciheu .
Cöln -Mindener 100-Thaler -

Loose 103' /.,
Bayr . 4»/, Prämien -Ank. 117"/,
Badische 4»/, dto. 116"s»

. 35 -fl.-Loos« . . 71" /,
Braunschw . ÄTHlr .-Loose 83 "/.
Großh . Hessische 50-fl . -Loosr —

. 25 -sl .- .
Ansbach- Gunzenhaus. Loose 151/»

Oestr.4»/,S50flLoose v.18S4 IVO-pp
. 5°/,5Mfl .- . v .1860 1VS
, 100 fl .-Loose v. 1864 108

Ungar . Stoatslsose 100 fl . 94"/.
Raab -GrazerlMTHlr . -Loose 81"/,
Schwedische lO-Thlr . -Loose 1b"/.
Finnländer lO-THIr . -Loose 1S"/s
Meininger 7-fl . -Loose 10
3°/, OIdenburger40-Thlr .'-L . 41 " /,

Wechselkurse , Gold und Silber .
Loudon I« Pfd .St . 6 °/a 119"/,
Paris SO« FrrS . 8 °/, 94"/,
Wien 108 fl . östr.W. 5 °/, IM ' /»

Holländ. 10 -fl . -St . fl. 9.80 —52
Ducaten . . . . . 5 .35—37
20 -Fraucs St . . 9.29'/r -30'^
Engl. Sovereigns , 11.56 —öS
Russische Imperial . 9 .48 —50
Dollars in Gold . 2 .26—37
Dollarcoupon . . . —

z : ruhig.

Kredit 138' /, , Staaksbahn 18S,

Kreditaktie » 235 .25 , Lombarde»
onbank — , NapoleonSd'or 8 .90»/^

Lchlußkurs) 111' t»
lchteu in der Beilage Sette 11.

her Redakteur:
var in Karlsruhe .

DiScouto . . . l .S . 5 "/,
Preuß .Friedrichsd 'orfl . —
Pistolen . . . . . 9.41—4S

Tendeu

Berliucr Börse . 31 . Dez
Lombarden 76 ' /, . Tendenz : matt

Wiener Börse . 31 . Dez.
128 .25 , Anglobank 140M , Uni
Tendenz : matt .

NruUork , 31. De, . Gold ('
Weitere HaudcMuachri

Verantwort !!
Paul Kretzschi

Großh . Hoftheater .
Freitag , 1 . Jan. Undine, romantische Zauberoper i»

5 Akten von Lortzing. Anfang 6 Uhr.
Sonntag , 3. Jan. 1 . Quartal . 2 . Abonnementsvor¬

stellung. Zum ersten Mal wiederholt : Mein Leopold, Ori¬
ginal -Volksstück mit Musik in 3 Akten , von L 'Arronge.
Musik von Bial. Artfang 7 Uhr.

Montag de« 4 , Jan . 17. Äkoimrments-Aouzert de« großh.
Holorchester« im xraßeu Miseumosaale , unter gefälliger Mitwirkung
der Pianistin Frau v . Pisani und des großh. Hofopernsängers Hrn . » .
Harlacher . Programm . 1. Abtheilung : 1) Konzert-Ouver¬
türe von Rubinstein. 2) Klavier-Konzert von Rosenhain . 3) Lieber
von Schumann und Brahms . 4) Klavierstücke von Chopin und Weber .
II . Abtheilung . 5) Sinfonie (Eroica) von Beihoven. Anfang 7 Uhr .
Ende 9 Uhr. Billete sind in Len Musikalienhandlungen der Herr »
Dört » Frey und Schuster , « nmmcrirte Billete jedoch m»r
bei Hrn . Schuster zu hoben .



H Todesanzeige.
DMA N .644 . Kappelrodeck .

E Freunde» rmd Bekannte»
R die tra ri^ e NaLricht, daß

»Ed , lieber Gatte und Ba -
» r Nndolf Knaps , Ochsenwirth
„ d W mhäNAer , nach kaum drei-
Mglzem Leiten heute frühe 6 Uhr
L» ein bessneS Jenseits abgeruftn
«» rde . Um stille TheUnahme b Heu,

Lappebod ck, 3 >. D chr. 1874 ,
Die tieftraurrnve Gattin

und Kind .
AS2S Karlsruhe . Im Selbstver -

chW de» BersafferS , Marimstraße 813 . Stock ,
M « schiene« :

Die Geheimnisse der
Kchönschreibekunst

« a kurjer Anleitung z» richtiger Feder -
Haltung

i « bildlicher Darstellung .
< i» paffende » NeujahrSgeschenk für

hie Jugend .
Von

» » « »» . Pr d T
Preis droschirt 6 kr.

Gegen Einsendung von 20 Pfennig io
« neu Briefmarke « ersslgtZvsendungsranko .

tzodlocklor , ksrllll , 8 .->V. (^ Isrunäri -
nenstr . 27 ) : ( Ü15611 )

v « nkne
LriLutert r . <7. 8 «o »r»» »« 7

kreiv : 1 dluric
Kexvn Vranevsinseoänng cles Letrnxes

kranoorusenäung unter Lrsonbanä ,

VeMehvtrvwLllLeüunK
Geginnt daS neue Quartal mit : » Di «
Areigelassenen " , einem Roman de-
« ekarnten dramatischen Dichter » Bauern -
jeld . Für 3 ' /r M durch Postansiollen
und Buchhandlungen zu beziehen . N 618 .

- t»>

«L48 . 1. I » der concessionir -
KenNorbereitungS Anstalt
zum EinjährigFreiwrlli -
gen - Examen zu Kretvurg
tn NadeN — Eiseubasuftraße 58 ,
« Lchst Hütet Victoria — finden auch

^Vorbereitungen zu Etiketten - » ad

Avantageur - Examm statt.
' "Diese Anstalt steht unter Leitung eines

Preußischen Offizier » a D . . beginnt ihre
Lnrse stet» am 1. April und 1 . Oktober ,

» iwmt jedoch, bei vorhandenen Vorkennt -
achsen , auch Eleven innerhalb derselbe » aus
« spektive in Pension — « » > übersendet aus
Lufragen Programme ._ _

L61 » . 1 . Karlsruhe . « ine gang

bare wird so

fort oder auf Ostern za pachte « oder
Haufe « gesucht .

Gest . Offerte mit Bedingungen unter
« 1K « befördert

W . Ebersberger ,
Karlsruhe .

es - prSpsksis
' Ianeell 7akrüudsvLkrt , dsi -

raaöu L Sieder Lrauklloito »
«er

lkUIso Hr. I .)

(killsu L rveill ,

! m . L 6oLL-8prri1us )p. Seüaedt. öS . Olss ^s s LlL. L
SslolirsLÄs KrLlI»Lanvo4L « olirsa-daatd., « Mar.

nmck ck. Dspdt 4potboken :

Ü»Ü0 K - Ssckvn : Lilbara , 6rvs »k
üok--4pottleks .

AackonvsIIsr : ^ 8tsindok « r,Oross -
lrerrvgl ttok-^ potdoles

Ovüataur : bl . Lorront , 4liotbelc «r.
Ltrnssdurx : 4 . Lobattitrsr,8 :arn-

4potdeüs , kteioxasss 27 . L.647 7.'
'
Kammer

Masken

PreußtsrheBoden -CreditAttieu -Bank
in

LvrNi »
« .684 .

Unkündbare S °
j» Hypothek . Briefe

der preußischen Boden - Credit - Retten - Sank in Berlin
emitt. auf Gruud allerh. Privilegs vom 21. Dezember 1868

bilden wegen ihrer unbedingten Sicherheit und j
"
ederzeitige « Realisirbarkett Eines der

empfehlenswerthesten Anlagepapiere für Kapitalisten .
Die Sicherheit der Hypoth. Briefe wirs gewährt lit t :

durch me in den Tresoren der Bank ruhenden auf G uns engster BeleihungSnormen
erworbenen Hypotheken , welche die Summe der aus,egelt -nti Hvpotb Briefe übersteigen

d. Durch das GesetlschaftSvcrmögen der Bank von 1VOVVOOV Tbaler
v. Durch de» Reserve fond der Bank von ( lt. Bila -iz v. 31 ./12 73 ) R,LV0,VVV Thaler .

Die Hypoth. Briefe werden jeden Tag amtlich in Berlin notirt.
Unküudb . S °/, Hypoth . Briefe der preußischen Aoden-Kredit-Uctien Wank rückzahlbar

ii 110 "/« in Stücken von 1000 500 , 200 , 100 , 50 und 25 Thalcrn , do . ( v. 1882 an) ai pari in
Stücken von 3000 , 1500 , 600 , 300 uns 100 Mark si ch vor rät heg sowie auch die fälligen Cou¬
pons derselben stets ringe löst werden b i

Herrn in LLsrlsruIiv .
MM »« » a . a » a

>
v

R .S11 . - - ^

2tk Auflage .

Tabelle »
zur Umrechnung der Kreuzer und Gulden in Mark und Psenr.ig auf¬
steigend :

von /2 Kreuzer bis zu st. 1 —
von Gulden zu Gulden bis zu st. S,LÄV — und

so weiter bis zu fl . 2,000 ,000 . —
AufgtstM durch d e städtische Leihhaus » uud Ersparrrch -

Kafse-Verwaltung Karlsruhe .
Umfang 6 Boge « Kanzleisormat in gelbem Umschlag .

Preis 24 kr. — 70 Pfg . ( bei Einsendung von 27 kr. -- - 80 Pfe ' nig
in Briefmarken fraueo .)

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt .
Karlsruhe . I^ VVsKlneiMeSteiridrucktrei .

di .üSV. 1. « art - ruhe .

Städtische Ersparuiß-Äafle.
Wir ersuchen die Einleger unserer Ersorrniß - Kofle , welche « n» ihre Sparbüch -

lein in der Mitte diese» Monat » oorgelcgt baden , dieselben
SM 2 - , 4 . « . S . Januar k. I , Nachmittags von 2 bis

4 Uhr
IM Geschäftszimmer der Leihhaur - Verwaltmig gegen Rückgabe der anSgestevte » Bk -
scheinigurgen in Empfang zu nehmen .

Unsere Erlparniß -Kafse ist vom 2. Januar k. I . an wieder geöffnet und können
außer Vormittag » von 8 b,» 18 Uhr auch Nachmittag » von 2 di» 4 Uhr Spartaffen -

gejchäste vollzogen werden .
Karlsruhe , den SO. Dezember 1874 .

Die Leihhaus Kommisston .
Lauter

N .606 . 2 Gengeabach .

Spar - undWuisenkasse
Eengenbach.

Bekanntmachung
Mit dem 1 . Januar 1875 geht die Brr -

rechnung der hiesigen Spar - und Waisen -
kaffe von Rathichrerber Kaiser ans Linden »
wirrh JosephWetterer dahier über .

Der bisherige Rechner wird die ihm im
Laus« de » Monat » Januar 1875 vorgelegt
werdenden Büchlein noch dem bisherigen
Gelde ans den stand vom 1 Januar 1875
richtig stellen , während der neue Rechner
von letztgenanntem Tage an neue Einlagen
in Empsang nehmen und Rückzahlungen
auf Grund der richtig gestellten Büchlein
nach der Reich »warkrecknnng leisten wird .

Indem wir die» zur öffentlichen Sennt -
niß dringen , sprechen wir dem bisherigen
Rechner , RothschreiberKaiser dahier , der
die Anstalt in » Leben gerufen nnd 81 Jahre
lang verwaltet hat , für seine langjährige ,
treue und ersprießliche Dienstführung un -
sern besten Dank an ».

Gengeubach , den 88 . Dezember 1874 .
Der Berwaltnng - rath .

Lbel .
L . Herb .
Renmetzer .
Alex . Duttlinger .
L . Herr .

R .634 . Karlsruhe .

BeküimtMchnm;.
Nachdem die Gräflich Langenstein ' lchen Besitzungen an mich abergegangen find ,

Hab« ich angeordnet , daß die seitherig « Gräflich Lavgrustein '
sche Rentei -Administration

in SarlSrube vom 1 Januar 1875 an die Benennung

„ Hräffich Dougtas ' sche Hauptverwaltung "
unter Beibehaltung ihre » Wohisitze » in Karl »r « he sühre .

Die derselben unterstelltea Kaffen , Rentämter und Forsteten haben ebenso die
Bezeichnung „ Gräflich Tougla - ' sche " anzunehwe .» .

Zu meinem « eneraldeoollmächtlgteri un « Direktor meiner Havptoerwaltun ,
Hobe ick den seitherigen Vorstand der Gräflich Langensteinffchen Rentetadmiaisttation ,
Herrn Friedrich Steller , ernannt .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1874 .

Lieutenant
chraf Wilhelm Aougtas
nt i « S M . Regiment dir 6 »r <i«

Ntzsl . 1. Mannhet «».
Regiment dir öariieo än 6« rp » .

N 640 . 1.

aller Art , sowohl von Pa -
pirr als auch von Wach » .
Kleine u . große Thiecköpfe
nnd Earricaturen , Nasen ,

HalbmaSken , Domino « , Bärte , Papier -
« pfbedecknngea , TotillonS - Ordeu re . em -

Pflehlt und stehen Prei »co«ran «ezii Diensten .
Heinrich Rübling iu Ulm a. D-.

Mannheim .
200 Fässer prim » Petro¬

leum , hur lagernd, siud im
Auftrag eines auswärtigen
Hauses billig zu verkaufen
und erbittet sich Anträge
« Lss . s . 8 . Mseke ! .

: Muggensturm läßt vm Mittwochdeu
szg Januar 1875 , Nachmittags

« Ä ' l für 2 Mahlgänge , 8 Uhr , aus ihrem Rathhau » die Jagd auf
L »Stedekiste mit Cyttnder , alle » säst ihrer Gemarkung , sowie die Jagd aus 293" ' .

Morgen Gemeindewald in « tchelberg . Ge
warkung RcthenselS , io Pacht öff mlich auf

Ueberseeische Spedition
«ach und von allen Seehäfen und »ll n in - nnd ansländt -
sche« Bahnstationen zu f sten billige » F achlpreisen m l schnell¬

ster Beförderung.
Jede « eitere Auskunft wird bereitwilligst ertheikt nnd beliebe man gefällige

Aufträge zu richten an die Seaeralagentur von

vtt « LsrÄiinK in AlÄNNlRvii»
De «

geehrten Änfragenden
höstichst zur Nachricht , daß die von mir jüngst ausgeschriebene , hiesige Brauerei
verkauft habe . Empfehle nunmehr eine anderwertige , best eingerichtete , hiesige

Brauerei
mit Wohnhaus , Lagerkeller , SommernirthschastSgarten re . DaS Geschäft be¬
findet sich in bester Lage , hat große Räumlichkeiten und erfreut sich einer par¬
ken Frequenz . Nähere AuSkmist ertheilt die Süteragentur von

jrcidurg i. Br . , MnuSerpiatz . F . Adria « .

Mag -

« 686 . Nr . 1380 . Oberktrch .

Vergebung
der Eisen - Confiruction zum
neuen Oberbau der Rench -
bnrcke — Oberdörfer Brücke —

bei Oberkirch .
Der au » Eisen z i cvnstrnirente Oberbin

der genannten Brücke erfordert Eisensorti -
mente im Gewicht von 18951 Ätlogr , —
L79 Ttnr .

Die Lieferung nnd Ausstellung der Eon -
strneiion wird im Wege der Sovmissiou
»ergeben und werden die Herren Unterneh¬
mer «ingeladen , ihre Angebote bis längstens

de » 18 Januar k. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

mit der Ausschrift „ E »sevconstrntt >on für
die Oderdorser Brücke bei Oberkirch - »er -
siegelt nnd portofrei anher einzureichen .

Pläne , Verzeichnisse über die nölhigen
Elsen , sowie di« Bedingungen liegen zur
Emsicht auf der hiesigen Rathskanzlei auf
und können jederzeit daselbst «ingesehen
werden .

Oberkirch , den . 89 . Dezember 1874 .
Gemeinderath .
S a p p ! e r .

vät . M . Schrempp ,
Rathschr

N .616 . 1. VI . 13081 . Eloerseld .

Bcrgisch-Mürkische
Eisenbahnen.

« 635 . 1.
gevsturm .

Iagvver -
Pachtung.

Die Gemeinde

. in der Bergheimer Mühl < bei H idcl -
N .560 . S.

drei Jahre versteigern , wozu die Liebhaber
hiermit cingeladen stad .

Muggensturm , den 30 . Dezember 1374 .
Da » Bürgermeisteramt .

Hornung . i
_ rät . Hornung , i

N 571 . S. Baden - Baden . !

StzKloffev - Grsuchr .
3 bi» 4 tüchtige Schlosser finden aus Ge - !

llind - r nnd Bauarbeit gegen guten Loh« !
daaerude Beschäftigung bet

Schlosser GroSholz .

Bekanntmachung .
Wir beabsichtigen , die Liesernng von

76000 Stück eichenen Mittel schnellen
und

540 „ deSgl . Wcichenschwellen
im Wege der Submission za serdingen .

Bedingungen und Submissionsformulare
liegen io ur serm hiefigeu Eentral - Baabureau
zur Einstchloahme a >.S. Abdrücke derselben
find gegen Kostikersatz von dem Rechuu g»
Rath Ellewann hürselbst zu beziehen ,
jedoch wird deren Abgabe nur un Unterneh¬
mer ersetzen , welche ihre Qualifikation bet
unseren Neubauten bewährt . »der tnrch
Atteste vor dem 15 . Januar a k. nachgewie -
sen baden .

Offerten mit der Aufschrift :
. Abteilung VI . Offerte ans Liefe¬
rung eichener Bahuschwellen " ,

find b>» zum IS . Januar » . L. , an wel -
chem Tage , Bormntag » 11 Uhr , die Eröff¬

nung derselben sta .tsindea wird , »er siegelt
uud portofrei bei na » einzureichen .

Brr dem Termine ist eine vorläufig ? ^ . r.
tion von 1500 Mark bei unserer Hc.upAl .sfe
zu deponiren .

Elberfeld , den 88 . Dezember 1874 .
Königliche Eisend chn- Di recrioa .

Strafrechtspflege .
Sndmlgr» »ad Fahndung« .

M .8S3 . Nr . 23 .711 . Rastatt .
I . U. S .

gegen ,
ranz Zregler von O ^ t- »
im und Genoffen
wegen uaerlaubler AnSwam »
deruag ,

Beschluß .
Zur Verhandlung über die von Großht

Bezirksamt dahier gegen
Franz Ziegler von Oetigheim ,
Lorenz Dürrschnabei von Bietigheim ,
Gevrg Zirnseld von Muggensturm a .
Bernhard Krell von Oberndorf

ans Grund des Z 360 Z . 3 R . Str . « .B . mit
dem Antrag aus eine Geldstrasr von je 50
Thalern erhobene Anklage wegen u »erlaub¬
ter AnSwanderong wird Tagfahtt aas
Dienstag den 83 . Februar k. J ^

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt und hiezu die Lng - klagten mit
dem Aasügen oorgeladeu , daß da- Unheil
auch bei ihrem Ausbleiben nach dem Ergeb -
niß der Verhandlung gestillt würde .

Rastalt , den 17 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
F . Kuh ».

Urtheilsverküllbaugeu .
M .849 . Nr . 13,176 . Bühl .

I . U. S . gegen Valent !»
Schrempp van Otter » weier
wegen unerlaubter AuSwaud « 4
rnng

1. wird aus gepflogene Hanpiverhaudlnu - ,
zu Rcchi erkannt :

Der Angeklagte Val . Schrempp ,
beurlaubter Reservist von OtterS »
weier , fei der unerlaubten Auswan¬
derung und damit der Uebertretanz
de» K 360 Z . 3 Le» ReichSflrafgesetzeS
für schuldlg zu erkläre « und deßhald
znr Tragung einer Geldstrafe von 50
Thalern , sowie zu den Kosten de»
Untersuchung un » UrtheilSvollftro »
ckung zu vernrtheilen .

B . R . W .
3 . Dir » wird dem An geschuldigten , wel¬

cher flüchtig ist, aus diesem Wege verkündet .
Bühl , den 17 . Dezember 1874 .

Großh , bad Amtsgericht.
Jaeobi .

(I,. 8 .) Bachberger .

Berm . Bekanntmachungen .
N .641 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . k. M . werden für den direkte »

Personell - nnd Sepäckoertehr der Sta¬
tionen :

n . Mannheim , Heidelberg , Bade » »nb,
Basel mit Belgien und London ri »
Köln ,

b. Heidelberg , Baden und Basel mit
Homburg v. d. H . und

e. Basel mir der Schweizer ! , chm Nordoft »
Babn via WaldShut und vi» Schaff -
Hansen

anderwerte Tarissätze in Wirlsamkit tre -
im , welche durch Schalteraaschlag iverdeK
bekannt gegeben werden .

Karlsruhe , den SO. Dezember 1874 .
Generrldirektion

der Großh . Staat »- Eisenbahnen .
Zimmer .

F . Grimm .
N .554 . 3 . Nr . 88,150 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besorgung de» Posthallerei . DienfteO

in Heidelberg soll anderweit vergeben Wer¬
dern

Die Postfuhrleiflungkn der Station «v»
heischen 4 Pferd « uud 4 Postillone .

Unternehmer , welche dm PostmhrbekieA
in Heidelberg za übernehmen gesonnen sind»
wollen ihre Gesuche späiestm » bi» zu »
3 . Januar k. I . unter Bei,ügung obrig¬
keitlicher Leumunds - und Vermögens « » - -»
niffc srankirt an die Kaiserliche Ober -Pofl -
direkliou iu Karlsruhe rinretcheu .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1874 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor .

_ Bahl . _ ^
N .578 . 8 . Nr . 1095 Bruchsal »

(Jagdverpachtnng .) Dteaml . Febr »
k. I . Pacht,rei werdende Jagd im Domä -
nrnwald Eichelberg mit 200 Hektar Wglib
und 70 Br Acker wird wegen Nachgebot an »

Samstag den 9. Januar 1875 ,
früh 9 Uhr ,

auf unserm Geschäftszimmer auf 6 weiterU
Jahre verpachtet , wozu man die Liebhabe «
einladet .

Bruchsal , den 27 . Dezember 1874 .
Großh bad . BezirkSforfiei .

Menzer .
N -639 . Karlsruhe .

Gehilfenstkllen .
Die ersten Gehilsenpelle « bei dm Grogß ,

Domänenoerwaltungen Bühl und Offen »

bürg sollen auf 1 . Märzk . J . ne « besetzt
« erden .

Berechtigte Bewerber um dieselben habe «
ihre Gesuche unter Anschluß etwaiger Zeug¬
nisse binnen 14Tasen bei uns einzurriche « »

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1874 .
Lomänendueklion .

v. Borckh .
Meerwarth .

(Mit einer Beilage . )

Druck na » Verla , » er G . Sraun '
.cheu Hosbnchdruckerri .
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